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Schöne Hussîcht.
SBennS umS ©djulbengafifen roürb' ftdj fjanbeln,
Saat, toie lumpig roürb'8 ba mit ben Staaten ftetjen?
SBenn Sßapiergetb müfet ftdj in SJtetad oerroanbetn,
Sagt, roie roürb' e8 ba ©uropa gefjen?
ttnb ber CbevlumpenpreiS oon atten
SSürb' geroife aufs ftolge ©ngfanb fallen!

6în gottloser 8prucb.
Sünbigen ift fjertlidj, aber oft gefäfjtftdj, benn bte fjofje Spoligei, glaubt,

bafe e8 oetboten fet.
Stur fo Elte unb ba ein roenig, fünbigen SSettler, 2>ub unb Sönig.
SBenn e8 niemanb merfen ttjut, madjt eS audj fein böfeS 33Iut.

Briefkasten der Redaktion.
F. A.W. i. M. Eem 3eidjnet übergeben,

rotr roollen fetjen. roaê ftdj batanS madjen
läfet. Puck. 3n feiner ©tunbe etbadir.
©anf unb ®utfe. H. T. i.T. SJtit ©anf
oerroenöet. R. V. i. A. SBir ftnb bei
unferer Sultui" unb gtotltfatton"
jefet fdion an Stiles aeroöbnf, olfo audj an
bie oütferredjismibrtge ®efangen=
nafjme burifdier Simbutanjen burdj bie
©nglänber. Seiner ber geigttnge unter ben

®rofemädjten" rotrb ein SBort ba=

gegen einroenben. Slber bie ©retgniffe roei s

ben fid) bennodj erfüllen unb rotr
atte, audj bte Steinen", roerben ben
entfefcltdjcu Kreuel ftiuïajroeigenber £ul=
bttng foldjer unb nodj oieler anberer eng=
lijdjer SSerbredjcn, roie SJÎorb oon ®efan=
genen unb SBertnunbeten, Sliterottung oon
grauen unb Stöbern ufro. als ©träfe am
eigenen Setbe erfafjren. ©er Stieg

in ©übafrifa felbft rotrb, trotj bet neueften, titulier fliegenben gtiebemïs
tauben, faum oot ^afjrr sfrtft gu ©nbe aeben nnb bamit fajlicfeen, bafe bte
Gnofänber in ben Cgenn binattS getrieben roerben, bentt etn SJotf oon fo

tapfern, freifjeitsfiebenben unb babei fo menfdjlidj .-bien ©igenfdjaften mufe
triumpfjieten! ©ie gtofee Oft etn roetben tuit mit ben SBuren etft
üb er 8 3aftt feiern! R. A. i. E. ©anf. ©et SPitgergug läfet nidit lange
auf fidj matten. M. W. i. S. 3" fang für im«, aift) meber gifdj nodj
23ogel tn bet gorm! Stur roeiter ftubieren! Falk. Ba8 rrbt etroaS gum
Süpfen". ®rufe. R. C. I. W. ®a roerben ©ie faum in SSerlegentjeit
fommen, fjödjfters gtebtS emliarras de richesses, benn bte geftfjütte gefjt
beuer fdjon am 4. SJtat auf. ©8 ftnb bis jegt .blos" 15 ©djütjenfefte an=
gemelbet, bann roerben andj bie Stbftinenien rootjt nodj etroa ein ©djtefeen
abfjatten. SBie roär'S, roenn ©ie fidj fo einen 2 monaben=2otbeerfrang
tjolten? B. O. i. C. ©ie ©adle bat fogar unfern ©öfteler gmeimat be=
fajäfttgt, ber fonft nie mefjt af8 etnmaf über ben gletajcn ©egenftanb ein
SBott uerliert. SBenn fo alte, rufjige Stadier barob nodj roarm roerben, fo
ift'S nidjt mebt roie billig, bafe audl bet SBunbefrTat bie greitjeit ber Sßreffe
ntdjt für bie eigenen SanbeSfinber befdjrnnfe, mo er bem ftümben götjt"
über bie Söpen bauen follte! F. S. i. P. Slls tfiuftrirte 3eitfdjrift fönnen
roir Qfjnen empfefjlen ©tc Sdjroeig", roeldje in rotrfltct) fünftletifdjem
®eroanbe gum SÖDlfe fpridjt uub im ißoltjqrnptjifdjen 3nftitut in 3üridj
erfdjeint. E. H. i. B. Stur redjt SBritnnenfreffe effen unb ©unrjabi SâtioS
trinfen, bnai treibt bie franfen Säfte auS unb ift gefunb im ftrübjafjr. ®rufe!

Verschiedenen. SlnonpmeS rotrb nidjt berücfficfjtigt.
Keprodufction von Text oder Bildern nur unter genauer yuellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN
I ADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
bis feinsten

ZÜRICH I

Zu

verkaufen.

Geeignet fiir Institut.
Anstalt oder

Fremden-Pension.

Zu

verkaufen.

Der schönst gelegene Landsitz am ZUrichsee
mit grossem Garten, Seefront. 200 Met laufendem Brunnen etc.
Nähe von Dampfschwalben- und Bahn-Station. Anzahlung
n. Uebereinkunft. Off. unt. Chiffre J. K. 100 an die Exp. d. BI.

Grösstes und leistungsfähigstes Etablissement der Möbelbranche.

Gewerbehalle
der ZÜRCHER KANTONALBANK

92 Bahnhofstrasse ZÜRICH Bahnhofstrasse 92

fg^?"" Komplette Wohnungs - Einrichtungen.
Salon-, Speise- und Schlaf-Zimmer
vom einfachsten bis zum reichsten Genre. 48-3

Sinzeine J{olz- und Polster- jftöbel jeder Jlrt.
Bureau-Einrichtungen Minister-Bureau und -Stühle.

Sitzmöbel aus massiv gebogenem Holze.
Zürcher Fabrikat. Zà 1568 G Weitgehendste Garantie.

Kaufen Sie keine Uhr.
bevor 52-5

Sie die Auswahl bei

Alb. Stahel, Unrenhdlg.

in der Vorhalle im
Hauptbahnhof in Zürich ange¬

sehen haben.
Reelle Garantie.

Versandt gegen Nachnahme.

lwl* Kupfer^
~ZSS PHOTOLITHOGRAPHIE

'^ZÜRlCH.Ul.Elisabcl^nstf.l'^1

Militär- Handschuhe
nur in bester Qualität

Napa-Handschuhe, beste Reit- und Fahr-Handschuhe

Militärstoff-Handschuhe von 80 Cts. an empfiehlt 46-5

Zürich"

il KJeinplatzZURICH
basel st Gallen

ober fonft ükrfeeifdj reifen roilf, roenbe

fidj btfjuff alter nötigen SluSfünfte an
ffi. §ctler, Hfteriftrafje 1, am Sintis

efdjerptafj, â?iirtd|. 33ertretcr ber @eneral=Slgentur SKommct & ©ie. in 33afet. 45j5

mer auswandern

r.
Jj Ueber 8

Ca«««

Der Appenzeller Witz.
Eine Studie aus dem Volksleben. Von Alfred Tobler.

Zu be2iehen in allen grösseren Buchhandlungen der Scweiz
und beim Verfasser in Wolfhalden (Kt. Appenzell). 50-2

Ueber 800 Witze. Preis I Fr. 50 Cts. Ueber 800 Witze.

Wer sich ein solides
Fahrrad anschaffen will.

neu od. gebraucht
besichtige vor allem das

Lager von 51-1 2

Z. Zink, Reparaturwerkstätte, Zürich III,
Ankerstrasse 53. EBBM Telephon 5445.
RH Günstige Zahlungs-Bedingungen. IM

Velo.

fgEÜSSTS* sfML' «.SCHAft <¦ SCHWEIZ/^

manuel peter
SSürich l

4 Jpieaterstrasse 14

feinstes £ager in

Üuwelen-, Sold- und
Silberwaren

10j-10

für ^itherspieler
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc. Un-
übertref'lliehe Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

20-78]
"R. Lechleitner's Wwe¦Erstes Spezial-Geschäffc für Zither

Zürich l, Kuttelgasse 7.

Solide nebelspaüeMttappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

8cnöne )Zussîcr>r.
Wenns ums Schuldenzahlen würd' sich handeln,
Saat, wie lumpig würd's da mit den Staaten stehen?
Wenn Papiergeld müßt sich in Metall verwandeln,
Sagt, wie würd' es da Europa gehen?
llnd der Oberlumpenpreis von allen
Würd' gewih aufs stolze England fallen!

Cin gottloser- 8prucr>.
Sündigen ist herrlich, aber oft gefährlich, denn die hohe Polizei, glaubt,

dasz es verboten sei.

Nur so hie und da ein wenig, sündigen Bettler, Jud und König.
Wenn es niemand merken thut, macht es auch kein böses Blut.

Krîefkasten âe? Keclaktîon.
k-'. A.^l. i. IVI. Dem Zeichner übergeben.

wir wollen sehen, was sich daraus machen
läfzt. Puc-X. Jn seiner Stunde erdacht.
Dank nnd Gi np. ». i.l'. Mit Dank
verwendet. k. V. i. /<. Wir sind bei
unserer Kultui" und .Zivilisation"
jetzt schor, an Alles gewöhnt, olw auch an
die völkerrechtswidrige Gefangennahme

burischer Ambulanzen durch die
Engländer. Keiner der Feigtinge unter den
.Großmächten" wird ein Wort
dagegen einwenden. Aver die Ereignisse weiden

sich dennoch erfüllen und wir
alle, auch die Kleinen", werden den
entsetzlichen Grevel stillschweigender
Duldung solcher und noch vieler anderer
englischer Verbrechen, wie Mord von Gesonnenen

und Verwunderen. Ausrollung von
Fronen und Kindern inw. als Silase ani
eigenen Leibe erfahren. Der Krieg

in Südafrika selbst wird, trotz der neuesten, umher fliegenden Friedenstauben,

kaum vor Jahrrsfrist zu Ende aeben und damit schlichen, dah die
Ennländer in den Ozean hinaus getrieben werden, denn ein Volk von so

tapfern, freiheitsliebenden und dabei so menschlich edlen Eigenschaften muh
triumphieren! Die große Ostern werden wir rml dcn Buren erst
übers Jahr feiern! ». ». i. lS. Dank. Der Vilgerzug läßt nicht lange
auf sich warten. »I. irV. i. 8. Zn lang für uns, auai weder Fisch noch
Vogel in der Form! Nur weiter studieren! l-slk. Das g bl elwas zum
.Tupfen". Gruß. t?. «Z. I. Vi. Da werde» Sie kaum in Verlegenheit
kommen, höchster« giebts emliarrus äs ri, -liesses, denn die Feslhütte geht
Heuer schon am 4. Mai ans. Es sind bis jetzt .blos' l5 Schützenfeste
angemeldet, dann werden auch die Abstinenien wohl noch etwa ein Schiehen
abhalten. Wie wär's, wenn Sie sich so einen L monaden-Lorbeerkranz
holten? S.O. i.V. Die Sache hat sogar unsern Düste. er zweimal
beschäftigt, der sonst nie mehr als einmal über den gleichcn Gegenstand ein
Wort verliert. Wenn so alte, ruhige Kracher darob noch warm werden, so
ist's nicht mehr wie billig, daß auch der Bundesrat d,e Freiheit der Presse
nicht für die eigenen Landeskinder beschränke, wo er dem nömden Fötzl"
über die Töpen hauen sollte! >?. 8. i. p. Als illnürirle Zeitschrift können
wir Ihnen empfehlen Die Schweiz", welche in wirklich künstlerischem
Gewände zum Volke spricht und im Polya^apliüchen Institut in Zürich
erscheint. l». I-I. I. S. Nur recht Brimnenkresse essen und Hnnyadi Junos
trinken, dciS treibt die kranken Säfte aus und ist gesund im Frühjahr. Gruß!

Vsrsonisrlsnsn. Anonymes wird nicht berücksichtigt.
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l400H.l? LlMlNVIt-N öt eis

vom eirààsten
dis kei nsten I

?u
verkaufen.

lZeeignet tür Institut.
Anstalt oder

5remclen-k>ension.

?U

verkaufen.

ven 8vnöN8t gelegene I-anclà am lûriàee
mit grossem karten, Seetront. 200 lVtet Isuleniism örunnen etc.
^Istie von llsmpssclivvalben- uncl lZsnn-8tstion. ànisklung
n. UedereiànN. 01,. unt. LliiNre t. X. 100 sn -Ile I5xo. ci. M.

usôà llnll lànMilM Wàà ciel Mànà,

92 iZalntlioktrktss'! lÜMQl» lì!,»i>.àrasse 92

WW- komplette Wolinung8 - liinnoniungen. WU

vom siritaekstsn dis 7.UM reisiistsn kenrs. 48-3

Lintelns )iol2- unà Z>oìster-Kôde! jeàer Lrt.
lZuregu-üinriclitungt-n lVIimster-kureau uncl -8ìûhle.

8it?möbel sus massiv xedoxenem tlol?e.
^t/^c/ts/' /«a^/'à'!. 1568 lZ il e^c/e/êâs <?K^K/i^e.

Xsuken 8îs ><e!ne 0br.
bevor 52-S

8ie «lie üuswskl bei

Alb. 8tghlz>, Udràlllz.
in cler Vortislle im ilsupt-
vsnnnot in ?llricb ange-

seben baden.
kîeelle lZsrsntis.

Verssniit gegen lVacnnsknie.

>^2lllîle«.Ill.clisâl'->henskrl!^

nur in dsster <2iiaiitâl
I^apa-rianàonunk, be8ie r.eiî- unci lssni'-rianàenunô

IVIiliàtoft-rianclsenulie von 8V Kt8. an empfienlt 40 s

W Aeinplatî

oder sonst überseeisch reisen will, wende
sich behilss aller nötigen Auskünfte an
G. Heiter, ilsteristraße 1, am Vilich-

escherplatz, Zürich. Vertreter der Eeneral-Agentur Rommel ^ Cie. in Basel. 4S-5

0ebsr 3

lvei' /Appenzeller Wit^.
t^ine Ltuäis aus äem Volkslsl>en. >'on »Itrscl l'odlsr.

?u be?!eben in allen grösseren tZuclilisncllunuen lier 8cwsi?
unä beim Verfasser in >rVoIfnsIclsn (Xt. Appenzell).

0eber 300 WIKe. preis l t?r. SO Ots. lieber 300 Vàe.

Wer sieb ein soülles
^sbrrsrl snscbatlen will.

neu ocl. gebrsuvkt
besielitige vor allem clss

ll.sger von 51-12
^. ^ikiX, ftepsrsturwerllststte, ?üriek lll,
ànkvrstrssse 53. >M»> leleplion S445.

^1 Kiinstigv Isklungs-Kecllngungen. I^ll

manuel ?eîer
Türiett I

4 Fkesterstrssse 14

Deinstes Lager in

Juwelen-, lZolà-unà
Zilderwaren

t0j-10

l^mpfiztils Mtîin grosses l^s.i?<zi> vor-
^ügliolier prini- unci Xoniort-Htnorn
von 6er Völtdekanntkn t^irmiZ cî. 1'iefon-
drunnsr in iVIittsnwsIci. tìeklàms übsr-
llüssig. Illustrierter l?rsiseourant
gratis unä franeo. (Grösste ^.iisxvutil
in melodiöser, ein- unci msnrstimmiger
>?itilermu8ik, ^.linims, Lelruien ete. Un-
üdsrlrsllliLlii; ^itnorssltsn, sovvolrl in

i<!-mg als ilaltliarkeit, als erstklsssisss t-Adrlkst unericuirnt. ?rol>e-
suiten gegen Linssnciung cles öetrnges, portofrei. Xon^ertsaiten
30 LIts., primzitksrsaiten 25 Ots- ^àmtiieiie UtsnsIIIon in reietier
pruklisoker ^.usvvaltl.

2V-78Z Lrsdes SpS2:ie>l»c2esc:kskb kür Nidker
lüricnn I, I<uttelM8se 7.

5oliae Nebekpalter-Mappen
sinä stets vorrätig unä à 2 l?r. per l^xemvlar ?ti bsxieksn äurek äis

expociition àss iXoksIspsltor".
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